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Vorwort 

Seit vielen Jahren werden Vorgehensmodelle von verschiedenen Beteiligten 
entwickelt und eingeführt. Offen bleibt dabei aber immer wieder die Frage, ob 
und in welchem Umfang diese Modelle genutzt werden, und welchen tat-
sächlichen Nutzen sie bringen. Eine Messung dieser Faktoren wird häufig 
gefordert, hat sich aber als sehr schwierig herausgestellt und wird deshalb nur 
selten umgesetzt. 

Ziel des Workshops 2006 der Fachgruppe „Vorgehensmodelle für die betrieb-
liche Anwendungsentwicklung“ WI-VM ist daher, dieses Thema näher zu unter-
suchen.  

Weitere Informationen über Vorgehensmodelle und die Arbeit der Fachgruppe 
sind im Internet unter www.vorgehensmodelle.de zu finden. 

München und Darmstadt, im Februar 2006 

Hubert Biskup  Ralf Kneuper 
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Fachgruppe WI-VM: "Vorgehensmodelle für die 
betriebliche Anwendungsentwicklung" der 
Gesellschaft für Informatik e.V. 

Betrachtungsgegenstand der Fachgruppe ist das als „Vorgehensmodell“ (VGM) 
be-zeichnete Regel¬werk, das die Entwicklung und Wartung von Anwen-
dungs¬systemen unterstützt und steuert. Der Be¬griff Anwendungssystem 
umfasst technische, be-triebswirtschaftliche und organisatorische Systeme. Das 
Thema „Vorgehens¬modelle“ wird von der Fachgruppe aus verschie¬denen 
Blickrichtungen betrachtet (zu jeder Blickrichtung ein paar Stichworte): 

Grundlagen: Begriffsdefinitionen, Bestandteile, (formale) Beschreibung von 
VGMen, VGM-Typen. 

Inhaltliche Bausteine: Konzepte, Methoden, Phasen, Projektmanagement, 
Qualitätssicherung. 

Werkzeugunterstützung: Vorgehensmodell-Driver, Meta-Modelle, Data-
Dictionaries. 

Ökonomische, soziale und psychologische Aspekte: Einführung und Betrieb 
von VGMen, organisa¬torisches Umfeld. 

Beispiele aus der Praxis: Standard-Vorgehensmodelle in Organisationen, 
Branchen und für Anwendungstypen, spezielle VGMe von Unternehmen. 

Die Fachgruppe fördert einen intensiven Gedankenaustausch durch die Pflege 
persönlicher Kontakte und unterstützt einen offenen und kritischen Dialog 
zwischen Wissenschaft und Praxis. Ein weiteres Ziel der Fachgruppe ist die 
Erarbeitung von Empfehlungen und Stellungnahmen zu den technischen, 
wirtschaftlichen, organisa¬to¬rischen und sozialen Aspekten bei Auswahl und 
Einsatz von Vorgehens¬modellen – dies insbesondere vor dem Hintergrund 
nationaler, europäischer und internationaler Nor¬mungs- und Standardisierungs-
bestrebungen. 
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